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Baustelle am Bodenseeradweg:
Umleitungen sorgen für Verwirrung bei

Radfahrern
Die Reutener Straße am Bodenseeradweg ist wegen einer

Baustelle gesperrt. Eine umstrittene Umleitung über
Höhenstraße und Fuggerstraße sorgt für Diskussionen.

Die Situation um die Umleitung auf dem Bodenseeradweg wirft
Fragen auf, die über die aktuelle Baustelle hinausgehen.
Fahrradfahrer und Anwohner in Wasserburg beobachten seit
einiger Zeit eine Sperrung der Reutener Straße, die eine beliebte
Route darstellt und sowohl vom Wasserburger Freibad
Aquamarin als auch von den umliegenden Ortschaften
frequentiert wird.

Bedeutung der Umleitung für die
Gemeinschaft

Die Schließung der Reutener Straße geschieht nicht ohne Grund.
Bürgermeister Harald Voigt erklärt, dass diese Maßnahme
notwendig ist, um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten,
während an der Werfthalle Bauarbeiten durchgeführt werden.
Der Brand im Jahr 2019 machte die Wiederherstellung der Werft
erforderlich, was eine erhebliche Präsenz von Schwerlastverkehr
bedeutet. Der Bau soll dazu beitragen, die örtliche Wirtschaft zu
stärken und Arbeitsplätze zu sichern.

Diskussion um die Wegführung

Trotz der Sicherheitsabsichten gibt es Bedenken bezüglich der



Umleitungsroute. Die alternativen Wege über die Höhenstraße
und Fuggerstraße werden von einigen als unlogisch erachtet.
Anwohner und Radfahrer äußern sich auf sozialen Medien und
bemängeln, dass es einfacher sei, die stark befahrene
Höhenstraße zu benutzen, statt der offiziellen Umleitung durch
Reutenen zu folgen.

„Die offizielle Umleitung erfolgt über Reutenen, um dem
ursprünglichen Radweg (Bodenseeradeweg) zu folgen“, vertritt
Voigt die Ansicht der Gemeinde. Diese Route bietet
möglicherweise mehr Sicherheit, obwohl der Zusatzverkehr auf
der Höhenstraße belastend und gefahrener für die Radfahrer ist.

Volksmeinung und Verkehrssicherheit

Während die Gemeinde versucht, eine sichere Radwegeführung
aufrechtzuerhalten, äußern einige Bürger ihren Unmut. Die
Fragen der Zugänglichkeit und Effizienz der Umleitung stehen
im Vordergrund, da viele Radler die offizielle Route ignorieren
und sich für den direkteren, jedoch unsicheren Weg
entscheiden. Die Skepsis wird durch die Argumentation genährt,
dass die Belastung ursprünglicher Routen nicht ausgeschlossen
werden sollte.

Zukunftsaussichten

Die Sperrung der Reutener Straße wird voraussichtlich bis Ende
September anhalten. Die Anwohner und Radfahrer bleiben
aufgefordert, Geduld zu zeigen und die offiziellen Umleitungen
zu nutzen. In der Zukunft könnte die gemeinsame Diskussion
zwischen der Gemeinde und den Bürgern dazu beitragen, die
Verkehrssicherheit weiter zu verbessern und möglicherweise
effizientere Lösungen für alle Verkehrsteilnehmer zu finden.
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